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Weinbaugemeinde am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

Grundversorgung in Gottenheim
Betrieb Öffnungszeiten Produkte

Netto Markendiscount 
Bötzinger Straße 21

Montag - Samstag 
07:00 - 21:00 Uhr 

Einzelhandel

Familie Präg 
Selbstbedienungsstand 
Hauptstraße 11

täglich  8.00 - 20.00 Uhr Obst, 
Gemüse

Sportgaststätte schwarz-weiss 
Buchheimer Straße 15 
Tel.: 9327250

Montag - Freitag 
11.30 - 14.00 Uhr

Alle Speisen zum Mitnehmen. 
Für Firmen ab 35 € Bestellwert wird 
auch geliefert. Speisekarte unter: 
www.sportgaststaette-gottenheim.de

Edelbrände und Obstparadies Hagios 
Selbstbedienungsstand und 
Hofverkaufsladen
Bahnhofstraße 3

Selbstbedienungsstand:
täglich 
Hofverkaufsladen: 
Montag bis Freitag 
11:30 - 14.00 Uhr
Samstag
07:30 - 14 00 Uhr

Obst, Gemüse, Edelbrände

Wochenmark im Rathaushof dienstags
16.00 - 19.00 Uhr

Obst, Gemüse; Fisch, AntiPasti, 
Metzger

BIO-Wäscheservice Nägelseestraße 21 
Tel.: 9429609 info@bio-ws.de

Die Öffnungszeiten vari-
ieren derzeit. Bitte rufen 
Sie bei Interesse an. 

Wäsche-Lieferservice 
Kontaktlose Lieferung/Abholung RKI 
zertifi ziertes, desinfi zierendes Wasch-
verfahren ab 40° 

Bring-Service landwirtschaftlicher 
Produkte. 
Tel.: 07664/6123889
 www.landwertschaft-tuniberg.de

Montag - Samstag
11.30 - 20.00 Uhr

Obst, Gemüse, Fleisch, Wurst; Honig, 
Kartoffeln, Brot, Säfte, Sirup 
Mindestbestellwert. 25,00 € 
Bestellung am Vortag bis 18.00

Helfer*innen Netzwerk 
Gottenheim 

Wenn Sie Hilfe brauchen: Tel.: 07665/9811-55 
oder 

Mail: k.bruder@gottenheim.de 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Das was ich Ihnen heute schreibe, kann am Erscheinungstag unseres Amtsblattes schon wieder 
überholt sein. Ich tue es trotzdem. 
In der vergangenen Woche und am Wochenende haben sich die Ereignisse in Sachen Coro-
na-Virus fast überschlagen. So musste ich nochmals eindringlich an unsere Jugend appellieren 
sich nicht in Gruppen im Ort zu treffen. Das Wochenende verlief dann sehr ruhig im Dorf und 
ich hatte den Eindruck, dass nunmehr wirklich alle Mitbürgerinnen und Mitbürger den Ernst der 
Lage erkannten. Deshalb gilt heute mein ausdrücklicher Dank unseren Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen für die gezeigte Einsicht.  
Sehr froh bin ich auch, dass es nun eine einheitliche Regelung auf Landesebene zum sog. „Kon-
taktverbot“ gibt. Einen Flickenteppich an unterschiedlichen Regelungen in den Gemeinden wäre 
nicht sehr hilfreich gewesen.  
Alle aktuellen Verordnungen und Informationen zum Corona-Virus stellt Kurt Hartenbach in Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung auf unserer Homepage unter www.gottenheim.de ins Internet. 
Auch Kurt Hartenbach sei an dieser Stelle herzlich für sein unermüdliches Engagement gedankt. 
Wir haben alle noch eine lange Durststrecke vor uns, der Anfang ist aber gemacht. Nun heißt es 
gemeinsam durchzuhalten in der Hoffnung, dass wir es schaffen, die Infektionen zu verlangsamen. 
Ganz besonders Betroffen und gefährdet sind unsere Seniorinnen und Senioren sowie unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die an einer Vorerkrankung leiden; die sogenannte Risikogruppe. 
Sehr viele Helfer*innen haben sich auf unseren Aufruf hin, ein Helfer*innen-Netzwerk zu gründen, 
gemeldet. All den Helfer*innen ein herzliches Dankeschön für Ihre Mithilfe. Auch der DRK Orts-
verband ist in das Helfernetz mit eingestiegen und unterstützt die Gemeinde bei der Organisation 
der Hilfe.  
Ich möchte gerade diejenigen Mitbürgerinnen und Mitbürger die zur Risikogruppe gehören auf-
fordern, bei unserem Helfer*innen-Netzwerk auch Hilfe anzufordern. Rufen Sie uns einfach unter 
der Telefonnummer 07665/9811-55 an oder schreiben Sie uns eine Nachricht unter k.bruder@
gottenheim.de. Wir sind auch am Wochenende für Sie da. Scheuen Sie sich nicht und melden Sie 
sich wenn Sie Hilfe benötigten. Gerade als Seniorin oder Senior, sollte man sich nicht unnötig der 
Gefahr einer Ansteckung mit dem Corona-Virus aussetzen. Nehmen Sie die angebotene Hilfe in 
Anspruch! Lassen Sie für sich einkaufen oder nötige Medikamente in der Apotheke besorgen. Die 
Helfer und Helferinnen sind gerne für Sie da. 

Gemeinsam schaffen wir das! 

Ihr 

Christian Riesterer Bürgermeister 

Aufbau eines Helfer*innen Netzwerks 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Der Einfluss auf das öffentliche 
Leben durch das Corona-Virus 
nimmt immer weiter zu und es 
ist mit weiteren einschneiden-
den Maßnahmen zu rechnen. 
Derzeit haben wir in Gotten-
heim zwar noch keinen offi ziell 

bestätigten Infektions-Fall, trotz-
dem gehen wir stark davon aus, 
dass die Infektion auch die Got-
tenheimer Bevölkerung früher 
oder später erreichen wird. Das 
bedeutet, dass die Erkrankten 
und die infi zierten Mitbürge-

rinnen und Mitbürger dann zu 
Hause und unter Quarantäne 
sich auskurieren müssen. 

Die Versorgung dieser Mitbür-
gerinnen und Mitbürger kann 
oft durch die eigene Familie er-

Ihr 

Christian Riesterer Bürgermeister 
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folgen oder aber durch eine ak-
tive Nachbarschaftshilfe. 
Es gibt aber Mitbürgerinnen 
und Mitbürger bei denen diese 
Hilfe und Unterstützung nicht 
gegeben oder gewährleistet ist. 
  
Wir haben uns deshalb ent-
schlossen ein unbürokratisches 
Helfer*innen Netzwerk in unse-
rer Gemeinde aufzubauen. Bei 
der Hilfeleistung geht es insbe-
sondere um das Einkaufen von 
Lebensmitteln oder das besor-
gen von Arzneimitteln. 

Wie kann ich mich als Hel-
fer*in registrieren lassen? 
Wer sich als Helfer*in zur Ver-
fügung stellen möchte, möge 
sich bitte im Rathaus unter der 
Telefonnummer 07665/9811-
55 oder folgender Mailadresse 
k.bruder@gottenheim.de melden. 
  
Was mache ich wenn ich Hilfe 
benötige? 
Wer Hilfe benötigt meldet sich 
bitte unter: Telefonnummer 
07665/9811-55 oder 
folgender Mailadresse 
k.bruder@gottenheim.de 

Wir werden die Hilfe dann im 
Rathaus koordinieren. 
  
In der jetzigen Situation ist es 
wichtig, dass wir uns alle ge-
genseitig helfen und unterstüt-
zen, dann werden wir diese Kri-
se auch gemeinsam meistern! 

Ihr 

Christian Riesterer 
Bürgermeister 

Einmaliges regionales Engagement rund um den 
Tuniberg bei Freiburg 
-Bring-Service mit landwirtschaftlichen Produkten beginnt – Jobbörse 
für die Landwirtschaft Freiburg (mr). 

Am Montag, 23. März 2020, beginnt ein neues 
Zeitalter am Tuniberg bei Freiburg für viele Be-
triebe aus der Landwirtschaft. Erstmals nimmt 
ein regionaler Bring-Service am Tuniberg sei-
nen Betrieb auf, um die Unternehmen nachhaltig 
zu unterstützen. Begleitend gibt es im Internet 
bereits eine Jobbörse. Dort können sich helfen-
de Hände melden, die in den kommenden Wo-
chen die Höfe und Betriebe unterstützen kön-
nen oder am Fahrdienst für den Bring-Service 
teilnehmen möchten. All das passiert, um soli-
darisch und gemeinsam die schwierigen Zeiten 
zu meistern, aber auch um die Versorgung mit 
regionalen Produkten gewährleisten zu können. 
Nur so wird es möglich sein die Ernte weiter fort-
zuführen. Erntehelfer aus anderen Ländern gibt 
es derzeit nur vereinzelt und nicht ausreichend. 
Deshalb ist dieses Engagement aus der Bürger-
schaft gefragt. Die Initiative dieser besonderen 
„Bürgerbeteiligung“ für die Landwirtschaft kam 
unter anderem von Katharina Mensch, Erwin 
Wagner und Matthias Reinbold. Alle Akteure 
sind seit Jahren eng mit dem Thema Regionalität 
und Landwirtschaft verbunden. Deshalb soll es 
dann bei Wiederaufnahme von Veranstaltungen 
am Sonntag, 6.September 2020, in Freiburg-Op-
fi ngen erstmals einen Tag der LandWERTschaft 

geben mit offenen Höfen und Betrieben zur Prä-
sentation und zum Verkauf samt Programm für 
die ganze Familie. Der Bring-Service mit land-
wirtschaftlichen Produkten erfolgt zum Auftakt 
über das Gasthaus Blume in Freiburg-Opfi ngen, 
das bereits Schwarzwald Tapas nach Vorbestel-
lung liefert oder zur Abholung zubereitet. Aktuell 
können unter anderem folgende Produkte aus 
der Landwirtschaft bestellt werden: Obst und 
Gemüse, Kartoffeln, Brot, Fleisch und Wurst, 
Honig, Säfte und Sirup, Wein und Sekt, BeChill 
oder Spirituosen sowie natürlich bereits Spargel. 
Alle Produkte aus der Landwirtschaft müs-
sen am Vortag bis um 18 Uhr bestellt sein 
und werden dann am Folgetag zunächst im 
Umkreis von etwa 12 Kilometern ab Opfi ngen 
ausgeliefert. Mindestbestellwert zum Start 
ist 25 Euro. Liefertage sind Montag bis Sams-
tag. Der Bring-Service oder Bestellungen mit 
kulinarischen Köstlichkeiten im Gasthaus 
Blume sind möglich von 11.30 Uhr bis 20 Uhr. 
Alle Bestellungen sind möglich über das In-
ternet unter www.landwertschaft-tuniberg.
de oder auch telefonisch 07664-6123889 im 
Gasthaus Blume. Bezahlung bei Abholung 
der Speisen im Gasthaus ist mit EC-Karte 
möglich. Ansonsten wird die Bestellung der 

Ihr 

Christian Riesterer 
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Produkte aus der Landwirtschaft und aus der Blume über Kreditkarte oder Paypal vor der 
Lieferung abgerechnet.  
Gerne laden wir die Vertreter der Medien nach Absprache zu einer Berichterstattung vor Ort ein. 
Von einer Pressekonferenz sehen wir derzeit ab. 
Rückfragen zur Vermittlung von Ansprechpartnern an: Matthias Reinbold, Mobil 0172.7684370 
oder Email reinbold@landwertschaft-tuniberg.de

Wäsche - Lieferservice! 
Wir alle durchleben aktuell eine für uns unge-
wohnte und auch sicher nicht einfache Zeit. Da-
her wollen wir, das Team vom BIO-Wäscheser-
vice, Sie so gut es geht unterstützen und bieten 
Ihnen folgenden Service an: - KONTAKTLOSE 
Lieferung / Abholung Ihrer Wäsche und Texti-
lien aller Art (z. B. Tisch-, Bett-, Frotteewäsche, 
Bettdecken, Oberbekleidung, Hemden, Arbeits-
kleidung und Uniformen, Gardinen) - RKI zerti-
fiziertes / desinfizierendes Waschverfahren (ab 
40°) - Zahlung auf Rechnung auch für Privatper-
sonen möglich - Keine Lieferkosten für folgende 
Ortschaften: Gottenheim, Bötzingen, Umkirch, 

March, Eichstetten, Ihringen, Wasenweiler und 
Waltershofen - Lieferungen im weiteren Umkreis 
(z. B. Freiburg, Breisach, Bad Krozingen) über-
nehmen wir für eine Anfahrtspauschale von ab 
5 €. - Lieferungen ab einem Warenwert von 25 € 
sind grundsätzlich kostenfrei Ihre Anfragen neh-
men wir sehr gerne unter 07665 / 942 96 09 oder 
unter info@bio-ws.de entgegen. Für Rückfragen, 
Vorschläge oder Ideen sind wir jederzeit offen 
und wünschen Ihnen alles Gute!
BIO-Wäscheservice, Alexander Winter - 
79288 Gottenheim - Nägelseestraße 21, 
http://www.bio-ws.de. 

Verordnung der Landes-
regierung über infektions-
schützende Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des 
Virus SARS-Cov-2 (Coro-
na-Verordnung - CoronaVO)
vom 17. März 2020
Auf Grund von § 32 in Verbindung 
mit den § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 
und § 31 des Infek- tionsschutzgeset-
zes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I 
S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 10. Februar 2020 
(BGBl. I S. 148) geändert worden ist, 
wird verordnet:

§ 1
Einstellung des Betriebs an Schu-
len, Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflegestellen

(1) Bis zum Ablauf des 19. April 2020 
sind

1.  der Unterrichtsbetrieb sowie die 
Durchführung außerunterricht-

licher und anderer schulischer 
Veranstaltungen an den öffentli-
chen Schulen, Schulkindergär-
ten, Grundschulförderklassen 
und den Schulen sowie Schulkin-
dergärten in freier Trägerschaft,

2.  die Nutzung schulischer Gebäu-
de für nichtschulische Zwecke,

3.  der Betrieb von Kindertages-
einrichtungen sowie Kinderta-
gespflege und

4.  der Betrieb von Betreuungs-
angeboten der verlässlichen 
Grundschule, flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung, Horte sowie Hor-
te an der Schule 

untersagt.

(2) Die Untersagung nach Absatz 1 
gilt nicht für Schulen an nach § 28 
des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
für Baden-Württemberg anerkannten 
Heimen für Minderjährige, soweit die 
Schüler ganzjährig das Heim besu-

chen sowie Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszentren mit 
Internat, die ganzjährig geöffnet sind. 
Die Untersagung gilt ferner nicht für 
Schulen der Altenpflege, Altenpfle-
gehilfe, Krankenpflege, Kranken-
pflegehilfe, Kinderkrankenpflege, 
Entbindungspflege (Hebammen), 
Notfallsanitäter sowie Schulen zur 
Ausbildung von Medizinisch-techni-
schen Assistenten und Pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten, soweit 
dort Schüler und Schülerinnen ge-
prüft und unterrichtet werden, deren 
Abschluss bis spätestens 30. Mai 2020 
erfolgen soll sowie für die Weiterbil-
dung für Intensivkrankenpfleger. Das 
Kultusministerium kann Ausnahmen 
von Absatz 1 für die Sonderpädago-
gischen Bildungs- und Beratungszen-
tren mit den Förderschwerpunkten 
emotionale und soziale Entwicklung, 
Sehen, Hören, geistige Entwicklung, 
körperliche und motorische Entwick-
lung, Schülerinnen und Schüler in 
längerer Krankenhausbehandlung 
sowie die entsprechenden Einrich-
tungen des frühkindlichen Bereichs 
zulassen, sofern dies aufgrund des 
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besonderen Förder- und Betreuungs-
bedarfs erforderlich ist.

(3) Das Kultusministerium kann zur 
Durchführung schulischer Abschluss-
prüfungen Ausnahmen von Absatz 1 
sowie von § 4 Absatz 1 Nummer 4 
und 5 zulassen. Dasselbe gilt für das 
Sozialministerium in Bezug auf Ge-
sundheitsberufeschulen und Schulen 
für Sozialwesen sowie für das Minis-
terium für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz im landwirt- schaftli-
chen Bildungsbereich.

(4) Ausgenommen von der Untersa-
gung nach Absatz 1 sind Schülerin-
nen und Schüler an Grundschulen, 
an Grundschulstufen von Sonder-
pädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren, Grundschulförder-
klassen, Schulkindergärten, und den 
Klassenstufen 5 und 6 der auf der 
Grundschule aufbauenden Schu-
len sowie Kinder in Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege, 
sofern beide Erziehungsberechtigte 
oder die oder der Alleinerziehende in 
Bereichen der kritischen Infrastruktur 
im Sinne von Absatz 6 tätig und nicht 
abkömmlich sind. Alleinerziehenden 
gleichgestellt sind Erziehungsberech-
tigte dann, wenn die oder der weitere 
Erziehungsberechtigte aus schwer-
wiegenden Gründen an der Betreu-
ung gehindert ist; die Entscheidung 
über die Zulassung einer solchen 
Ausnahme trifft unter Anlegung stren-
ger Maßstäbe die Gemeinde, in der 
die Einrichtung ihren Sitz hat. Für 
diese Kinder wird eine Notbetreu-
ung bereitgestellt, die sich auf den 
Zeitraum des Betriebs im Sinne des 
Absatz 1 erstreckt, den sie ersetzt. 
Die Notbetreuung findet in der jewei-
ligen Einrichtung, die das Kind bisher 
besuchte, durch deren Personal in 
möglichst kleinen Gruppen statt; Aus-
nahmen hiervon sind nur bei objekti-
ver Unmöglichkeit zulässig. Bei dem 
gemeinsamen Verzehr von Speisen 
bei einer Notbetreuung ist sicherzu-
stellen, dass

1.  die Plätze so angeordnet wer-
den, dass ein Abstand von min-
destens 1,5 Metern zwi- schen 
den Tischen und

2.  Stehplätze so gestaltet sind, dass 
ein Abstand von mindestens 1,5 
Metern zwischen den Personen

gewährleistet ist.
 
Vom Mindestpersonalschlüssel des § 
1 der Kindertagesstättenverordnung 

kann in der Notbetreuung abgewi-
chen werden, sofern die Wahrneh-
mung der Aufsichtspflicht dennoch 
un- eingeschränkt möglich ist.

(5) Ausgeschlossen von der Notbe-
treuung gemäß Absatz 4 sind Kinder,

1.  die in Kontakt zu einer infizier-
ten Person stehen oder standen, 
wenn seit dem Kontakt mit einer 
infizierten Person noch nicht 14 
Tage vergangen sind, oder

2.  die sich innerhalb der voraus-
gegangenen 14 Tage in einem 
Gebiet aufgehalten haben, das 
durch das Robert Koch-Institut 
(RKI) im Zeitpunkt des Aufent-
halts als Risikogebiet ausgewie-
sen war; dies gilt auch, wenn das 
Gebiet innerhalb von 14 Tagen 
nach der Rückkehr neu als Risi-
kogebiet eingestuft wird, oder

3.  die Symptome eines Atemwegs-
infekts oder erhöhte Temperatur 
aufweisen.

(6) Kritische Infrastruktur im Sinne 
des Absatz 4 sind insbesondere

1.  die in den §§ 2 bis 8 der BSI-Kri-
tisverordnung (BSI-KritisV) be-
stimmten Sektoren Energie, 
Wasser, Ernährung, Informati-
onstechnik und Telekommuni-
kation, Gesundheit, Finanz- und 
Versicherungswesen, Transport 
und Verkehr,

2.  die gesamte Infrastruktur zur 
medizinischen und pflegerischen 
Versorgung einschließlich der 
zur Aufrechterhaltung dieser 
Versorgung notwendigen Unter-
stützungsbereiche, der Alten-
pflege und der ambulanten Pfle-
gedienste, auch soweit sie über 
die Bestimmung des Sektors 
Gesundheit in § 6 BSI-KritisV hi-
nausgeht,

3.  Regierung und Verwaltung, Par-
lament, Justizeinrichtungen, Jus-
tizvollzugs- und Abschiebungs-
haftvollzugseinrichtungen sowie 
notwendige Einrichtungen der 
öffentlichen Daseinsvorsorge 
(einschließlich der Einrichtungen 
gemäß § 36 Absatz 1 Nummer 4 
IfSG), soweit Beschäftigte von ih-
rem Dienstherrn unabkömmlich 
gestellt wer- den,

4.  Polizei und Feuerwehr (auch 
Freiwillige) sowie Notfall- /Ret-

tungswesen einschließlich Kata-
strophenschutz,

5. Rundfunk und Presse,
 
6.  Beschäftigte der Betreiber bzw. 

Unternehmen für den ÖPNV und 
den Schienenpersonenverkehr 
sowie Beschäftigte der lokalen 
Busunternehmen, sofern sie im 
Linien- verkehr eingesetzt wer-
den,

7.  die Straßenbetriebe und Stra-
ßenmeistereien sowie

8. das Bestattungswesen.

(7) Das Kultusministerium kann über 
die in Absatz 6 genannten Bereiche 
hinaus weitere
Bereiche der kritischen Infrastruktur 
lageangepasst festlegen.

(8) Schülerinnen und Schüler sowie 
Kinder, deren bisher besuchte Ein-
richtung einem Betriebsverbot unter-
liegt und für die nach den Absätzen 
1 bis 7 keine Ausnahme vorgesehen 
ist, dürfen die betreffenden Einrich-
tungen nicht betreten. Die Perso-
nensorgeberechtigten haben für die 
Beachtung der Betretungsverbote zu 
sorgen.

(9) Das Kultusministerium wird ge-
mäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverord- nung die Dauer 
der Untersagung nach Absatz 1 zu 
verlängern sowie deren Bedingungen 
festzulegen und die Ausgestaltung 
der Notbetreuung nach den Absätzen 
4 und 5 anzupassen. Das Recht der 
zuständigen Behörden, weitergehen-
de Maßnahmen nach dem Infektions-
schutzgesetz anzuordnen, bleibt hier-
von unberührt.

§ 2
Hochschulen

(1) Der Studienbetrieb an den Univer-
sitäten, Pädagogischen Hochschu-
len, Kunst- und Mu- sikhochschulen, 
Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften, der DHBW und den 
Akademien des Landes wird bis zum 
19. April 2020 ausgesetzt; bereits be-
gonnener Studienbetrieb wird bis zu 
diesem Zeitpunkt unterbrochen. On-
line-Angebote sind weiterhin möglich. 
Über die Nachholung von ausgefalle-
nen Veranstaltungen und Prüfungen 
entscheidet die Hochschule in eige-
ner Verantwortung. Die Hochschulen 
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sorgen dafür, dass die Studentinnen 
und Studenten alle im Sommerse-
mester 2020 vorgesehenen Studi-
enleistungen erbringen können und 
zugleich die Studierbarkeit gewähr-
leistet ist. Mensen und Cafeterien 
bleiben bis zum 19. April 2020 ge-
schlossen. Die Landesbibliotheken 
bleiben bis 19. April
2020 für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Online-Dienste können für 
die wissenschaftliche Nutzung geöff-
net bleiben.

(2) Das Wissenschaftsministerium 
wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermäch-
tigt, durch Rechtsverordnung die 
Dauer der Untersagung nach Absatz 
1 zu verlängern sowie Ausnahmen 
iN begründeten Einzelfällen zuzulas-
sen. Das Recht der zuständigen Be-
hörden, weitergehende Maßnahmen 
nach dem Infektionsschutzgesetz an-
zuordnen, bleibt hiervon unberührt.

§ 3
Verbot des Aufenthalts im öffentli-
chen Raum, von Veranstaltungen 

und sonstigen Ansammlungen

(1) Der Aufenthalt im öffentlichen 
Raum ist nur alleine, mit einer weite-
ren nicht im Haushalt lebenden Per-
son oder im Kreis der Angehörigen 
des eigenen Hausstands gestattet. Zu 
anderen Personen ist im öffentlichen 
Raum, wo immer möglich, ein Min-
destabstand von 1,5 Metern einzuhal-
ten.

(2) Außerhalb des öffentlichen 
Raums sind Veranstaltungen und 
sonstige Ansammlun- gen von jeweils 
mehr als fünf Personen vorbehaltlich 
des Selbstorganisationsrechts des 
Landtages und der Gebietskörper-
schaften verboten. Die Untersagung 
nach Satz 1 gilt insbesondere für

1.  Zusammenkünfte in Vereinen 
und sonstigen Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen sowie

2.  Zusammenkünfte zur Wahrneh-
mung von Angeboten in Volks-
hochschulen, Musik- schulen 
und sonstigen öffentlichen und 
privaten Bildungseinrichtungen 
im außerschulischen Bereich.

(3) Ausgenommen von dem Verbot 
nach den Absätzen 1 und 2 sind Ver-
anstaltungen und sonstige Ansamm-
lungen, wenn dies zur Aufrechterhal-
tung des Arbeits- und Dienstbetriebs 
erforderlich ist. Ausgenommen von 
dem Verbot nach Absatz 2 sind au-

ßerdem Veranstaltungen und sonsti-
ge Ansammlungen, wenn deren teil-
nehmende Personen

1.  in gerader Linie verwandt sind, 
wie beispielsweise Eltern, Groß-
eltern, Kinder und Enkelkinder 
oder

2.  in häuslicher Gemeinschaft mit-
einander leben

sowie deren Ehegatten, Lebenspart-
nerinnen oder Lebenspartner oder 
Partnerinnen oder Partner.
 
(4) Ausgenommen von Absatz 1 und 
2 sind Veranstaltungen, Ansammlun-
gen und Zusammenkünfte, die der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung oder der 
Daseinsfür- und -vorsorge zu dienen 
bestimmt sind. Dies sind insbeson-
dere solche der Gerichte, der Staats-
anwaltschaften und der Notare sowie 
anderer Behörden, Stellen oder Ein-
richtungen, die öffentlich-rechtliche 
Aufgaben wahrnehmen, die Letztge-
nannten, wenn sie der Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung oder der Daseinsfür-und 
-vorsorge dienen.

(5) Veranstaltungen und sonstige An-
sammlungen in Kirchen, Moscheen, 
Synagogen und die Zusammenkünf-
te anderer Glaubensgemeinschaften 
sind grundsätzlich untersagt. Das 
Kultusministerium kann Ausnahmen 
unter Auflagen zum Infektionsschutz 
zulassen.

(6) Die zuständigen Behörden können 
aus wichtigem Grund unter Auflagen 
zum Schutz vor Infektionen Ausnah-
men vom Verbot nach den Absät-
zen 1 und 2 zulassen. Ein wichti- ger 
Grund liegt insbesondere vor, wenn

1.  Versammlungen und sonstige 
Veranstaltungen der Aufrechter-
haltung der kritischen Infrastruk-
tur im Sinne von § 1 Absatz 6 
dienen oder

2.  es sich um gesetzlich vorge-
schriebene Veranstaltungen 
handelt und eine Verlegung des 
Termins nicht möglich ist.

(7) Das Sozialministerium wird ge-
mäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverord- nung die in den 
Absätzen 1 und 2 genannte Grenze 
der Teilnehmendenzahl zu ändern 
und hierbei auch unterschiedliche 
Grenzen für Veranstaltungen in ge-

schlossenen Räumen und unter frei-
em Himmel festzusetzen.

§ 3a
Reiseverbote bei ausländischen  

Risikogebieten

(1) Fahrten und Reisen aus einem Ri-
sikogebiet im Ausland nach RKI-Klas-
sifizierung in das Gebiet oder durch 
das Gebiet des Landes Baden-Würt-
temberg sind mit Ausnahme der 
Fahrten zur Arbeitsstelle, zum Tätig-
keits- oder Beschäftigungsort, zum 
Wohnsitz oder zum Bestimmungs- 
oder Ausgangsort einer Warenliefe-
rung sowie in besonders begründe-
ten Härtefällen aus privaten Gründen 
(z.B. familiärer Todesfall) verboten.

(2) Es sind nur solche Fahrten ge-
stattet, die bei vernünftiger Betrach-
tung geeignet sind, die Arbeitsstelle, 
den Tätigkeits- oder Beschäftigungs-
ort, den Wohnsitz oder den Bestim-
mungs- oder Ausgangsort einer Wa-
renlieferung möglichst schnell und 
sicher zu erreichen. Unterbrechun-
gen der Fahrten, insbesondere zu 
Einkaufs- oder Freizeitzwecken, sind 
un- tersagt.
 
(3) Bei Fahrten zur Arbeitsstelle, zum 
Tätigkeits- oder Beschäftigungsort 
ist die ausgefüllte und unterschrie-
bene Pendlerbescheinigung der 
Bundespolizei oder der ausgefüllte 
Berechtigungsschein des Landes 
Baden-Württemberg zur Einreise in 
die Bundesrepublik Deutschland zum 
Zwecke der Berufsausübung mitzu-
führen, bei Fahrten mit einem Kraft-
fahrzeug ist die Pendlerbescheini-
gung oder der Berechtigungsschein 
gut sichtbar hinter der Frontscheibe 
auszulegen.

§ 4
Schließung von Einrichtungen

(1) Der Betrieb folgender Einrichtun-
gen wird bis zum 19. April 2020 un-
tersagt:

1.  Kultureinrichtungen jeglicher Art, 
insbesondere Museen, Theater, 
Schauspielhäuser, Freilichtthea-
ter,

2.  Bildungseinrichtungen jeglicher 
Art, insbesondere Akademi-
en, Fortbildungseinrichtungen, 
Volkshochschulen, Musikschu-
len und Jugendkunstschulen,



Seite 7GEMEINDEBLATT Gottenheim · Freitag, 27. März 2020

3: Kinos,

4.  Schwimm- und Hallenbäder, 
Thermal- und Spaßbäder, Sau-
nen,

5.  alle öffentlichen und privaten 
Sportanlagen und Sportstätten, 
insbesondere Fitnessstudios so-
wie Tanzschulen, und ähnliche 
Einrichtungen,

6. Jugendhäuser,

7. öffentliche Bibliotheken,

8.  Vergnügungsstätten, insbeson-
dere Spielhallen, Spielbanken, 
Wettannahmestellen,

9.  Prostitutionsstätten, Bordelle 
und ähnliche Einrichtungen,

10.  Gaststätten und ähnliche Ein-
richtungen wie Cafés, Eisdielen, 
Bars, Shisha-Bars, Clubs, Disko-
theken und Kneipen,

11.  Messen, Ausstellungen, Frei-
zeit- und Tierparks und Anbieter 
von Freizeitaktivitäten (auch au-
ßerhalb geschlossener Räume), 
Spezialmärkte und ähnliche Ein-
richtungen,

 
12.  alle weiteren Verkaufsstellen des 

Einzelhandels, die nicht zu den in 
Absatz 3 genann- ten Einrichtun-
gen gehören, insbesondere Out-
let-Center,

13. öffentliche Spiel- und Bolzplätze,

14.  Frisöre, Tattoo-/Piercing-Studios, 
Massagestudios, Kosmetikstu-
dios, Nagelstudios, Studios für 
kosmetische Fußpflege sowie 
Sonnenstudios,

15.  Beherbergungsbetriebe, Cam-
pingplätze und Wohnmobilstell-
plätze; eine Beherbergung darf 
ausnahmsweise zu geschäftli-
chen, dienstlichen oder, in be-
sonderen Härtefällen, zu privaten 
Zwecken erfolgen und

16.  Betrieb von Reisebussen im tou-
ristischen Verkehr.

(2) Das Sozialministerium wird ge-
mäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, den 
Betrieb weiterer Einrichtungen zu un-
tersagen oder den Betrieb von der 
Einhaltung von Auflagen abhängig zu 
machen.

(3) Von der Untersagung nach Absatz 
1 sind ausgenommen:

1.  der Einzelhandel für Lebensmit-
tel und Getränke einschließlich 
Bäckereien, Metzgereien, Hoflä-
den, mit Ausnahme von reinen 
Wein- und Spirituosenhandlun-
gen,

2. Wochenmärkte,

3.  Abhol- und Lieferdienste ein-
schließlich solche des On-
line-Handels,

4.  Außer-Haus-Verkauf von Gast-
stätten,

4a.  Kantinen für Betriebsangehöri-
ge oder Angehörige öffentlicher 
Einrichtungen, wobei § 1 Absatz 
4 Satz 5 entsprechende Anwen-
dung findet,

5. Ausgabestellen der Tafeln,

6.  Apotheken, Drogerien, Sanitäts-
häuser, Hörgeräteakustiker, Opti-
ker und Praxen für die medizini-
sche Fußpflege,

7. Tankstellen,
 
8.  Poststellen, Banken und Spar-

kassen sowie Servicestellen von 
Telekommunikationsunterneh-
men,

9. Reinigungen und Waschsalons,

10.  der Zeitschriften- und Zeitungs-
verkauf,

11. Raiffeisenmärkte,

12.  Verkaufsstätten für Bau-, Garten-
bau- und Tierbedarf und

13. der Großhandel.

Wenn Mischsortimente angeboten 
werden, dürfen Sortimentsteile, de-
ren Verkauf nicht nach Satz 1 ge-
stattet ist, verkauft werden, wenn der 
erlaubte Sortimentsteil überwiegt; 
diese Stellen dürfen dann alle Sorti-
mente vertreiben, die sie gewöhnlich 
auch verkaufen. Wenn bei einer Stel-
le der verbotene Teil des Sortiments 
überwiegt, darf der erlaubte Teil allein 
weiter verkauft werden, wenn eine 
räumliche Abtrennung möglich ist. 
Die Ausnahme nach Satz 1 gilt nur 
dann, wenn die Einhaltung der erfor-
derlichen Hygienestandards sicher-
gestellt ist. Die Öffnung ist an allen 
Sonn- und Feiertagen beschränkt 

auf den Zeitraum von 12 bis 18 Uhr 
zulässig, sofern eine Öffnung der je-
weiligen Einrichtungen an Sonn- und 
Feiertagen nicht ohnehin schon nach 
sonstigen Vorschriften zulässig ist. 
Die Öffnung von Einkaufszentren und 
Kaufhäusern ist nur für die in Satz 1 
genannten Ausnahmen erlaubt. Das 
Wirtschaftsministerium wird ermäch-
tigt, dazu Auflagen festzulegen.

(4) Dienstleister, Handwerker und 
Werkstätten können in vollem Umfang 
ihrer Tätigkeit nachgehen, soweit sie 
nicht in Absatz 1 genannt sind.

§ 5 (aufgehoben)

§ 6
Maßnahmen zum Schutz besonders 

gefährdeter Personen

(1) Einrichtungen nach § 23 Absatz 
3 Satz 1 Nummer 1 und 3 bis 5 IfSG 
sowie teilstationäre Einrichtungen für 
Menschen mit Pflege- und Unterstüt-
zungsbedarf oder mit Behinderun- 
gen einschließlich Kurzzeitpflege 
dürfen grundsätzlich nicht mehr zu 
Besuchszwecken be- treten werden. 
Hiervon ausgenommen sind
 
1.  Fachkrankenhäuser für Psychiat-

rie mit Ausnahme der Fachkran-
kenhäuser für Geron- topsychiat-
rie,

2.  psychosomatische Fachkranken-
häuser sowie

3.  kinder- und jugendpsychiatri-
sche Fachkrankenhäuser 

jeweils einschließlich der zugehöri-
gen Tageskliniken.

(2) Stationäre Einrichtungen für 
Menschen mit Pflege- und Unter-
stützungsbedarf oder mit Behin-
derungen sowie von einem An-
bieter verantwortete ambulant 
betreute Wohngemeinschaften nach 
dem Wohn-, Teilhabe- und Pflegege-
setz dürfen grundsätzlich nicht mehr 
zu Besuchszwecken betreten wer-
den. Die Einrichtungen können den 
Zutritt zu Besuchszwecken erlauben, 
wenn geeignete Maßnahmen zum 
Schutz vor Infektionen getroffen wer-
den können.

(3) Der Zutritt von externen Personen 
zu den in Absatz 1 und 2 genannten 
Einrichtungen aus sonstigen, insbe-
sondere beruflichen Gründen ist nur 
in Ausnahmefällen und mit Zustim-
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mung der Leitung der Einrichtung ge-
stattet. Im Falle der Gewährung des 
Zutritts sind geeignete Vorkehrungen 
zum Infektionsschutz zu treffen.

(4) Personen, die in den vorausge-
gangenen 14 Tagen in Kontakt zu ei-
ner infizierten Per- son standen, und 
Personen mit Anzeichen für Atem-
wegserkrankungen oder mit erhöhter 
Temperatur ist der Zutritt zu den in 
Absatz 1 und 2 genannten Einrich-
tungen untersagt. Wenn diese Perso-
nen eine Einrichtung zum Zweck der 
Behandlung oder Aufnahme betreten 
wollen, ist vorab das Einverständnis 
der Einrichtung einzuholen. Ausnah-
men von Satz 2 dürfen nur in Notfäl-
len gemacht werden. Soweit möglich, 
sind auch in diesen Fällen Maßnah-
men zum Schutz vor Infektionen zu 
ergreifen.

(5) Zur Aufrechterhaltung der medi-
zinischen Versorgung und des Pfle-
gebetriebs können in der Einrichtung 
tätige Personen, denen nach Absatz 
4 der Zutritt untersagt wäre, nach 
Ab- wägung die berufliche Tätigkeit in 
der Einrichtung unter Beachtung von 
Schutzmaßnahmen fortsetzen. Die 
Entscheidung über die Fortsetzung 
der Tätigkeit und die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen trifft die Einrich-
tung.

(6) Ausnahmen von den Absätzen 1, 
2 und 4 können durch die Einrichtun-
gen für nahestehende Personen im 
Einzelfall, beispielsweise im Rahmen 
der Sterbebegleitung oder zur Be-
gleitung eines erkrankten Kindes und 
unter Auflagen zugelassen werden. In 
Fällen nach Absatz 4 sind zwingend 
geeignete Maßnahmen zum Schutz 
vor Infektionen zu ergreifen.
 
(7) Betreuungs- und Unterstützungs-
angebote im Vor- und Umfeld von 
Pflege werden, soweit sie als Grup-
penangebote durchgeführt werden, 
aufgrund einer erhöhten Anste-
ckungsgefahr, insbesondere für die 
besonders betroffenen vulnerablen 
Gruppen, einstweilen eingestellt. Zu 
den nach Satz 1 eingestellten Ange-
boten zählen insbesondere:

1.  Angebote nach § 45c Absatz 
1 Satz 1 Nummer 1 des Elften 
Buchs Sozialgesetzbuch (SGB 
XI) in Verbindung mit § 6 Absatz 
1 der Unterstützungsangebo-
te-Verordnung (UstA-VO) wie

 a)  Betreuungsgruppen (für Per-
sonen mit überwiegend kog-

nitiven Einschränkungen, z.B. 
demenziell erkrankte pflege-
bedürftige Menschen) und

 b)  Angebote zur Unterstützung 
im Alltag wie Freizeitausfahr-
ten für behinderte und pflege-
bedürftige Menschen;

2.  Initiativen des Ehrenamtes nach 
§ 45c Absatz 1 Satz 1 Nummer 
2 SGB XI in Verbindung mit § 7 
UstA-VO, soweit sie als Grup-
penveranstaltung angelegt sind, 
und

3.  Angebote der Selbsthilfe nach § 
45d SGB XI in Verbindung mit § 
8 UstA-VO.

(8) Das Sozialministerium wird gemäß 
§ 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverord- nungen weitere Rege-
lungen zum Schutz gefährdeter Per-
sonen vor einer Infektion mit SARS-
Cov-2 zu treffen und die Regelungen 
in diesem Paragraphen zu ändern.

(9) Über die Zutrittsverbote nach 
den Absätzen 1 bis 4, ist durch die 
Einrichtungen in einer vor Zutritt gut 
sichtbaren Weise, beispielsweise 
durch einen auffälligen Aushang an 
den Zugangstüren, zu informieren.

§ 7
Betretungsverbote

In den in § 1 Absatz 1, § 2 Absatz 1 
und § 6 Absatz 1 genannten Einrich-
tungen gilt, soweit deren Betrieb nicht 
gänzlich eingestellt wird, ein generel-
les Betretungsverbot für Personen, 
die sich in den letzten 14 Tagen in Ri-
sikogebieten im Ausland oder beson-
ders betroffenen Regionen im Inland 
nach RKI-Klassifizierung aufgehalten 
haben, die Kontakt zu einer infi- zier-
ten Person hatten oder die Sympto-
me eines Atemwegsinfekts oder er-
höhte Temperatur zeigen.

(2) (aufgehoben)

§ 8
Weitere Maßnahmen nach dem 

Infektionsschutzgesetz

Das Recht der zuständigen Behörden, 
weitergehende Maßnahmen zum 
Schutz vor Infektionen zu erlassen, 
bleibt von dieser Verordnung unbe-
rührt. Für den Erlass von Maßnahmen 
nach dem Infektionsschutzgesetz 

ist das Sozialministerium zuständige 
oberste Polizeibe- hörde. Das Sozial-
ministerium übt die Fachaufsicht für 
Maßnahmen der nach § 1 Absatz 6 
der Verordnung des Sozialministeri-
ums über Zuständigkeiten nach dem 
Infektionsschutz- gesetz zuständigen 
Ortspolizeibehörden aus.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach 
ihrer Verkündung in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Corona- Verordnung vom 
16. März 2020 außer Kraft.

§ 10
Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 15. Juni 
2020 außer Kraft.

(2) Das Sozialministerium wird ge-
mäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, den 
Termin des Au- ßerkrafttretens zu än-
dern.

Stuttgart, den 17. März 2020

Die Regierung des Landes Ba-
den-Württemberg:

Kretschmann
Strobl Sitzmann
Dr. Eisenmann Bauer
Untersteller Dr. Hoffmeister-Kraut
Lucha Hauk
Wolf Hermann
Erler

Kontaktformular des  
Gesundheitsamtes sowie 
Hinweise zur Selbstisolation 
für Bewohner der Stadt Frei-
burg und des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Das Robert-Koch-Institut emp-
fiehlt bei stark erhöhten Fallzahlen 
eine koordinierte Selbstisolation 
der Betroffenen. Das Gesundheits-
amt bittet deshalb darum, dass dies 
von der Bevölkerung im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald und der 
Stadt Freiburg umgesetzt wird. Das 
Gesundheitsamt kann bei den aktu-
ell schnell steigenden Infektionszah-
len eine zeitnahe Kontaktaufnahme 
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zu den mit positivem Laborbefund 
bestätigten Coronavirus-Erkrankten 
nicht in jedem Fall sicherstellen. 
  
Es steht ab sofort der Bevölkerung ein 
Kontaktformular auf der Homepage 
des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald zur Verfügung. Das 
Kontaktformular ist unter www.lkbh.
de/corona zu finden. 
  
Das Kontaktformular dient dazu, dass 
das Gesundheitsamt die wesentli-
chen Informationen des betroffenen 
Personenkreises vorab erhält. Dieses 
Kontaktformular soll nur ausfüllen, 
wer laborbestätigt positiv auf Corona 
getestet wurde. 
  
Diese Personen sollen sich selbst iso-
lieren. Hinweise dazu finden sich auf 
unserer Homepage unter www.lkbh.
de/corona. 
  
Eine notwendige medizinische Be-
handlung erfolgt je nach Schwere der 
Erkrankung in Rücksprache mit dem 
Hausarzt entweder ambulant oder 
stationär. 

Bürger, die noch von den Vorjahren 
Brennholz im Wald sitzen haben, wer-
den ebenfalls gebeten, dieses zeitnah 
abzutransportieren und gegebenen-
falls Planen oder andere vorhande-
ne Abdeckungen zu entfernen. Die 
Waldschranken werden ab Ostern 
(12. April 2020) wieder geschlossen. 
Wann dann immer noch Abdeckun-
gen – jeglicher Art - vorhanden sind, 
werden diese von Gemeindemitarbei-
tern oder vom Jagdpächter sukzessi-
ve entfernt und entsorgt! 
  
Wir bitten um Beachtung 
Ihre 
Gemeinderverwaltung 
 
 
Saisonarbeitskräfte (SAK) in 
der Landwirtschaft im Kon-
text der Corona-Krise 
Die Corona-Krise stellt alle Bereiche 
der Wirtschaft, gerade auch die Land-
wirtschaft, vor besondere Herausfor-
derungen. In der Landwirtschaft geht 
es aber insbesondere darum, die 
heimische Lebensmittelproduktion 
aufrecht zu erhalten, um die Versor-
gungsketten bis hin zum Endverbrau-
cher auch mittelfristig sicher zu stel-
len. Gerade in den Sonderkulturen 
und in vielen anderen arbeitsinten-
siven Bereichen der Landwirtschaft, 
kann die Produktion ohne diese Hilfs-
kräfte nicht aufrechterhalten werden.
Daher werden verschiedenste An-
strengungen unternommen, damit 
die Betriebe die notwendigen Arbeits-
kräfte zur Verfügung zu haben. Ein 
Ansatzpunkt stellt die Einrichtung von 
Jobbörsen dar, welche arbeitswillige 
heimische Arbeitskräfte (z. B. heimi-
sche Arbeitssuchende, Studierende, 
volljährige Schüler oder Kurzarbei-
ter) vermitteln. Der Maschinenring 
Deutschland startete am 23.03.2020, 
auf Initiative des Maschinenrings Tett-
nang und der Bodensee-Bauern, eine 
bundesweite Jobbörse für Erntehel-
fer. Unter www.daslandhilft.de können 
sich Bürgerinnen und Bürger melden, 
die den Bauern unter die Arme grei-
fen wollen. Das Land ist Partner der 
Aktion und wird diese unterstützen.

Auch die Landwirtschaftsverwaltung 
ist diesbezüglich angesprochen. Die 
Regierungspräsidien und die Unteren 
Landwirtschaftsbehörden werden da-
her gebeten, die ihnen zur Verfügung 
stehenden Verbindungen zu nutzen, 
um auf die Initiative aufmerksam zu 
machen und zur Vermittlung von Sai-
sonarbeitskräften entsprechend ihrer 

Möglichkeiten beizutragen. Dies gilt 
auch für die Seite der Landwirtschaft. 
Für das diesbezügliche Engagement 
vorab vielen Dank.

gez. Dr. Rühl
Abteilungsleiter Landwirtschaft 

Gemeinderat beschließt 
Errichtung einer E-Ladesäule 
am Bahnhof 
Beim Park+Ride-Parkplatz am Bahn-
hof soll eine E-Ladesäule errichtet 
werden 
  
Klimaschutz und verantwortliches 
Handeln haben in Gottenheim einen 
großen Stellenwert. So fahren der 
Bürgermeister und die Rathausmit-
arbeiter schon seit Jahren mit dem 
Fahrrad oder elektrisch zu Termi-
nen im Dorf und in der Region. Für 
das E-Auto der Gemeinde gibt es im 
Rathaushof eine E-Ladesäule. Enga-
gierte Bürgerinnen und Bürgeraus 
Gottenheim haben sich zudem in ei-
ner Klimaschutzgruppe zusammen-
gefunden, wo intensiv und effektiv an 
Projekten und Visionen für eine kli-
mafreundliche Zukunft in Gottenheim 
gearbeitet wird. So wird auf Initiative 
der Klimaschutzgruppe eine Photo-
voltaikanlage auf dem Kindergarten 
installiert. Der Gemeinderat hat ein-
stimmig grünes Licht dafür gegeben. 
Weitere Projekte der Klimaschutz-
gruppe sind die Beteiligung an der 
weltweiten „Earth Hour“ am 28. März, 
ein „Mitfahrbänkle“ und die Organisa-
tion eines Klimaschutztages, der am 
12. Juli in der Ortsmitte stattfinden 
soll. 
  
Auch die Gemeindeverwaltung und 
der Gemeinderat unterstützen den 
Klimaschutz in vielfacher Hinsicht. 
So arbeiten zwei Gemeinderäte in 
der Klimaschutzgruppe aktiv mit 
und klimafreundliche Projekte wer-
den in der Gemeinde initiiert und 
unterstützt. In seiner Sitzung am 23. 
Januar hat der Gemeinderat zudem 
beschlossen in Zusammenarbeit mit 
dem Energiedienstleister badeno-
va auf dem Park+Ride-Parkplatz am 
Bahnhof eine Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge zu schaffen. Für die 
Einrichtung von E-Ladesäulen gibt es 
eine Förderung aus Bundesmitteln, 
die Höhe orientiert sich an den Kos-

Vergabe des Bürgerholzes 
– Wichtige Änderung!!! 
Aufgrund der momentanen Co-
rona-Virus-Situation werden wir 
die Versammlung zur Bürgerholz-
vergabe nicht so wie bisher in der 
Bürgerscheune durchführen! 

Die Bürgerholzberechtigten haben 
die Möglichkeit in der Zeit von 
23.-31.03.2020 im Erdgeschoss 
des Rathauses bei Frau Müller zu 
den üblichen Öffnungszeiten das 
Holzlos zu erwerben.  
Zwei Ster Brennholz kosten 85,00 
Euro  und sind sofort bei der Ab-
holung des Holzloses zu bezah-
len. 

Das Holz muss bis spätestens 
12.04.2020 aus dem Wald abge-
fahren werden. 
  
Ihre Gemeindeverwaltung 

Holzabfuhr und Schließung 
der Schranken 
Wir weisen darauf hin, dass Selbst-
werberholz und Bürgerholz bis zum 
11. April 2020 abtransportiert wer-
den muss, und dass die Abdeckung 
mit Kunststoffplanen oder anderen 
Materialien strikt untersagt ist!  
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ten des Projektes. Die Umsetzung 
und Wartung der Ladesäule soll von 
badenova geleistet werden. 
Vor der einstimmig erfolgten Be-
schlussfassung über die Einrichtung 
einer E-Ladesäule auf dem Park+Ri-
de-Parkplatz am Bahnhof wurde 
der Vorschlag eines Gemeinderates 
diskutiert und zustimmend ange-
nommen, nicht nur eine Ladesäule, 
sondern zwei gegenüberliegende La-
destationen für E-Autos einzurichten. 
Diese Idee wurde von Bürgermeister 
Christian Riesterer und den Gemein-
deratskollegen positiv aufgenommen 
und in den Beschlussvorschlag integ-
riert. Die Gemeindeverwaltung wurde 
beauftragt, mit badenova die Einrich-
tung der Ladesäulen anzugehen und 
umzusetzen. 
  
Schon Ende 2017 hatte die Gemeinde 
Gottenheim einen Antrag auf Gewäh-
rung eines Bundeszuschusses zur 
Förderung einer Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge in Gottenhem be-

antragt. Damals war als Standort der 
Rathaushof vorgesehen. Dem Förder-
antrag wurden Gesamtausgaben von 
23.209 Euro zugrunde gelegt worden. 
Der Bund hat daraufhin im Mai 2018 
eine Fördersumme von 7.760 Euro 
bewilligt. Das Projekt war durch die 
Bauarbeiten am Bahnhof zur Elekt-
rifi zierung der Breisgau-S-Bahn zu-
rückgestellt worden – auch weil die 
Gemeinde und der Gemeinderat als 
Standort den Bahnhof favorisierten. 
Nach dem Ende der Bautätigkeiten 
in der Bahnhofstraße und dem Rück-
bau der Baustelleneinrichtung soll die 
E-Ladesäule nun wieder in Angriff ge-
nommen werden, denn die Förderbe-
willigung läuft in Kürze aus. Für den 
Standort am Bahnhof geht badenova 
von Investitionskosten für Hardware, 
Netzanschluss und Inbetriebnahme 
von rund 13.000 Euro aus. Es wird mit 
Fördermitteln von etwa 5.000 Euro 
gerechnet, so dass bei der Gemeinde 
ein Betrag von etwa 8.000 Euro zu-
züglich Mehrwertsteuer verbleibt. Die 

Betriebs- und Abrechnungskosten 
inklusive Wartung werden – zunächst 
für sechs Jahre - von badenova über-
nommen. 
„Fahrer von E-Fahrzeugen können 
ihr Auto am Bahnhof abstellen und 
dann mit der S-Bahn weiterfahren. 
Inzwischen kann das E-Fahrzeug auf-
geladen werden. Die Kombination der 
E-Ladestation mit dem öffentlichen 
Nahverkehr ist ideal“, freute sich der 
Bürgermeister über das klimafreund-
liche Projekt. Die Gemeinderäte wie-
sen darauf hin, dass die E-Ladeplätze 
für Elektroautos freigehalten werden 
müssten und auch nicht als Dauer-
parkplätze gedacht seien. Bauamts-
leiter Andreas Schupp bestätigte, 
dass die E-Ladeplätze deutlich ge-
kennzeichnet und die Nutzung kont-
rolliert werden soll. In welcher Form 
eine Kontrolle stattfi nden könne, wer-
de im Rahmen des geplanten Ver-
kehrskonzeptes für Gottenheim dis-
kutiert und festgelegt, ergänzte der 
Bürgermeister. 

Spielgruppe „Herzkranz“ 
in der Bürgerscheune fällt 
aus 
Aufgrund der derzeitigen Coro-
na-Sitation können wir uns leider bis 
auf Weiteres nicht mehr in der Bür-
gerscheune zum Spielen treffen.

Wir müssen zu Hause bleiben 
und uns schützen. 

Es fällt uns sehr schwer, doch wir 
hoffen, dass diese Situation bald 
beendet ist und wir wieder in trau-
ter Runde zusammen spielen kön-
nen. 
  
Wir grüßen alle Spieler/Innen recht 
herzlich und wünschen alles Gute 
und vor allem Gesundheit. 
 
Maria Hirsekorn und Gisela Brehm 

Vandalismus am 
Jugendclub 
Am Freitag, 20.03. sowie Montag, 
23.03.2020, mussten wiederholte 
Sachbeschädigungen am Jugend-
club Gottenheim festgestellt wer-
den. So wurden die Scheiben der 
Eingangstüren und einer Nebentür 
zertrümmert, wodurch beträcht-
licher Sachschaden verursacht 
worden ist. Am Sonntagabend 
zwischen 22 und 22:30 Uhr wurde 
ein lautes Knallgeräusch wahrge-
nommen, dass mit der Tat in Ver-
bindung stehen könnte. Wer hat in 
diesem Bereich verdächtige Per-
sonen gesehen? 

Hinweise werden erbeten an 
den Polizeiposten Bötzingen, Tel. 
0766360530.“ 

Wochenmarkt am Rathaus 
Unser Wochenmarkt am Rathaus 
als Nahversorgungsmöglichkeit für 
die Bürgerinnen und Bürger fi ndet 
weiterhin statt. 

Lediglich der Weinstand wird nicht 
geöffnet sein. 

Wir bitten und Verständnis und 
wünschen Ihnen allen alles Gute 
und vor allem Gesundheit. 

Ihre Gemeindeverwaltung 

BLÄTTERN SIE ONLINE! www.myeblättle.de

HEIMATBLATT, WIE SIE ES KENNEN.
HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN.
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Schließung der Einrichtun-
gen der Abfallwirtschaft 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Aufgrund der aktuellen Situation 
werden die Recyclinghöfe, RAZ und 
Grünschnittsammelstellen der Ab-
fallwirtschaft Breisgau-Hochschwarz-
wald von Samstag, 21. März bis vo-
raussichtlich einschließlich Sonntag, 
5. April geschlossen. 
  
Von der vorläufigen Schließung be-
troffen sind: 
 
•	 Die Regionalen Abfallzentren 

Breisgau und Hochschwarzwald  
•	 Breisgau-Kompost GmbH Müllheim
•	 Recyclinghof und Grünschnittsam-

melstelle Breisach
•	 Sperrmüllannahme bei der Firma 

REMONDIS in Freiburg
 
 
Entsorgung von mit dem 
Coronavirus (SARS-CoV-2) 
kontaminierten Abfällen aus 
privaten Haushalten 
Das Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft gibt, basie-
rend auf den Empfehlungen des 
Robert-Koch-Instituts, folgende Hin-
weise zur Entsorgung von mit dem 
Coronavirus kontaminiertem Müll von 
positiv getesteten oder unter Qua-
rantäne gestellten Personen bekannt. 

Abfälle aus betroffenen privaten 
Haushalten und vergleichbaren An-
fallstellen (z.B. Hausarztpraxen) sind 
über die Restmülltonne zu entsorgen. 
Um sowohl bei anderen Nutzern der 
gleichen Restmülltonne, als auch bei 
Dritten, wie Müllwerkern, eine Ge-
fährdung möglichst auszuschließen, 
sollten bestimmte Vorsichtsmaßnah-
men berücksichtigt werden: 
  
- Spitze oder scharfe Gegenstände 
(z. B. Spritzen und Skalpelle) müssen 
in stich- und bruchfesten Einwegbe-
hältnissen gesammelt und fest ver-
schlossen werden. 
  
- Geringe Mengen an flüssigen Abfäl-
len sind mit ausreichend saugfähigem 
Material in Verbindung zu bringen, 
um die Tropffreiheit zu gewährleisten. 
Größere Mengen an flüssigen Abfäl-
len dürfen nicht über die Restmüllton-
ne entsorgt werden. 

-  Die kontaminierten Abfälle sind in 
stabilen Müllsäcken zu sammeln, 
die nach Befüllung mit dem Abfall 
beispielsweise durch Verknoten fest 
zu verschließen sind. 

  
-  Die Müllsäcke sind direkt in die Ab-

falltonnen oder Container zu geben 
und dürfen nicht daneben gestellt 
werden. Sind die Abfalltonnen oder 
Container bereits gefüllt, ist eine ge-
sicherte Lagerung bis zur nächsten 
Abholung an einem möglichst küh-
len Ort vorzunehmen (zum Beispiel 
im Keller). 

  
Unter Beachtung der genannten Vor-
sichtsmaßnahmen sind nachfolgende 
Abfälle aus positiv getesteten oder 
unter Quarantäne gestellten priva-
ten Haushalten und vergleichbaren 
Anfallstellen über die Restmülltonne 
zu entsorgen (Aufzählung nicht ab-
schließend): 
  
-  Wertstoffe, Verpackungen und 

häusliche Bioabfälle (beispielsweise 
Küchenabfälle), 

  
-  Materialien, die zum Abdecken von 

Mund oder Nase im Zuge der Hus-
ten- und Nies-Etikette verwendet 
wurden, 

  
- Taschentücher, Aufwischtücher, 
  
-  Einwegwäsche und Hygieneartikel 

(zum Beispiel Windeln), 
  
- Schutzkleidung 
  
-  Abfälle aus Desinfektionsmaßnah-

men. 
  
Alle übrigen Haushalte entsorgen 
weiter wie bisher, um die Entsor-
gungskapazitäten in den Müllver-
brennungsanlagen nicht unnötig zu 
belasten. Bürgerinnen und Bürger 
können sich bei konkreten Fragen zur 
Entsorgung an die Abfallwirtschaft 
Breisgau-Hochschwarzwald wenden, 
entweder per Mail an alb@lkbh.de 
oder telefonisch unter: 0761 2187 
9707. 

 

Was ist Corona? 
Informationen in einfacher 
Sprache 
Informationen über das Corona-Vi-
rus Das Corona-Virus verursacht 
eine neue Krankheit. Die Krankheit 
verbreitet sich schnell. Kranke Men-
schen können andere mit dem Virus 
anstecken.

Hier finden Sie Informationen über 
das Corona-Virus. Und was Sie für Ih-
ren Schutz machen können. 
  
Wichtig:
Eine Person hat den Corona-Virus? 
Und die Person meldet sich bei den 
Behörden? Dann behandeln wir diese 
Person mit Respekt.
Wir wollen:
Alle Menschen sollen die kranken 
Personen mit Respekt behandeln. 
  
Wie ist die Krankheit vom Coro-
na-Virus? 
Die Krankheit ist schlimm für die 
Lunge. Eine Person hat sich mit dem 
Corona-Virus angesteckt. Dann hat 
diese Person vielleicht Husten und 
Schnupfen.  Oder auch Fieber und 
Hals-Schmerzen. Einige kranke Per-
sonen haben vielleicht auch Durch-
fall. 
Eine Person hat sich mit dem Coro-
na-Virus angesteckt? Dann kann es 
bis zu 14 Tagen dauern, bis sie die 
ersten Zeichen dafür merkt. 
 
Wie können Sie sich vor einer An-
steckung mit dem Corona-Virus 
schützen?
Eine gute Hygiene ist sehr wichtig. Mit 
einer guten Hygiene können Sie sich 
vor einer Ansteckung schützen.

Das sind die wichtigsten Hygie-
ne-Regeln. 
•	 Husten Sie nicht in die Richtung 

von anderen Menschen! Niesen 
Sie nicht in die Richtung von an-
deren Menschen! Drehen Sie sich 
beim Husten und Niesen von an-
deren Menschen weg. Halten Sie 
mindestens einen Meter Abstand 
von anderen Menschen. Ein Meter 
ist etwas länger als ein Arm. Noch 
besser sind 2 Meter Abstand. 

•	 Sie müssen husten oder niesen? 
Dann benutzen Sie am besten ein 
Taschen-Tuch dafür. Benutzen Sie 

Fundsachen
Gefunden:
•  Schwarze Brille mit rotem Na-

menszug „Liliana Liliana“  

Fundsachen können auf dem 
Rathaus abgeholt werden.
Tel.: 9811-12



Seite 12 GEMEINDEBLATT Gottenheim · Freitag, 27. März 2020

das Taschen-Tuch nur einmal. Wer-
fen Sie das Taschen-Tuch danach 
weg.

 
•	 Sie müssen husten oder niesen? 

Und Sie haben kein Taschen-Tuch? 
Dann halten Sie sich die Armbeuge 
vor Mund und Nase. Die Armbeuge 
ist die Innenseite vom Ellenbogen.

 
•	 Wichtig: Hände waschen! Wa-

schen Sie sich immer gut die Hän-
de. Besonders nach dem Husten 
oder Niesen. Und nach dem Nase-
putzen. Benutzen Sie dabei Wasser 
und Seife! Waschen Sie immer für 
mindestens 20 Sekunden die Hän-
de.

 
Nicht nur Hygiene-Regeln sind für 
Ihren Schutz vor einer Ansteckung 
wichtig.

Beachten Sie auch diese Regeln:
•	 Vermeiden Sie es anderen Perso-

nen die Hand zu geben. Umarmen 
Sie keine anderen Personen. 

•	 Halten Sie mindestens einen Meter 
Abstand von Menschen, die husten 
oder niesen. Ein Meter ist etwas 
länger als ein Arm. Noch besser 
sind 2 Meter Abstand.

•	 Machen Sie regelmäßig das Fens-
ter auf. So kommt frische Luft in 
den Raum.

•	 Einige Menschen können sich 
schneller anstecken. Zum Beispiel 
ältere Menschen.

•	 Vermeiden Sie Orte, an denen viele 
Menschen sind.

 
 
Ich glaube, ich habe das Corona-Vi-
rus.Was muss ich jetzt tun? 
Sie glauben :Ich habe mich mit dem 
Corona-Virus angesteckt. Dann soll-
ten Sie die Hygiene-Regeln befol-
gen! Und Sie müssen einem Arzt 

Bescheid sagen. Zum Beispiel Ihrem 
Hausarzt.

Wichtig:
Rufen Sie zuerst bei Ihrem Arzt an! 
Gehen Sie nicht direkt in die Arztpra-
xis! Die Mitarbeiter aus der Arztpraxis 
sagen Ihnen dann: Das müssen Sie 
jetzt tun. 
  
Mehr Informationen 
Sie möchten mehr Informationen 
über das Corona-Virus? Oder Sie ha-
ben noch Fragen? Hier finden Sie In-
ternet-Seiten und Telefon-Nummern. 
Dort bekommen Sie mehr Informati-
onen. 

Telefon-Nummern 
Das Landes-Gesundheitsamt
Sie haben Fragen zu dem Corona-Vi-
rus.
Das Landes-Gesundheitsamt von Ba-
den-Württemberg hat eine extra Tele-
fon-Nummer dafür gemacht.
Hier können alle Bürger anrufen. 
Sie können zu diesen Zeiten anrufen:
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 16 
Uhr 
Die Telefon-Nummer ist: 0711 904 39 
555  
  
Gesundheitsamt von der Stadt 
Stuttgart
Sie haben eine sehr dringende Frage.
Dann können Sie auch beim Gesund-
heitsamt von der Stadt Stuttgart an-
rufen.
Sie können zu diesen Zeiten anrufen:
Montag bis Donnerstag von 9 Uhr 
bis 15:30 Uhr
Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr
Die Telefon-Nummer ist: 0711 216 59 
390 
  
Service Center von der Stadt Stutt-
gart
Sie bekommen auch Informationen 

beim Service Center.
Sie können zu diesen Zeiten anrufen:
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 18 
Uhr
Die Telefon-Nummer ist: 0711 216 0 
  
Kassenärztliche Vereinigung Ba-
den-Württemberg
Sie können bei dem Patienten-Ser-
vice anrufen.
Der Service ist für ganz Deutschland.
Sie können zu diesen Zeiten anrufen:
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 16 
Uhr
Die Telefon-Nummer ist: 116 117
Sie müssen keine Vorwahl wählen. 
  
  
Internet-Seiten 
Robert-Koch-Institut
Das Robert-Koch-Institut gehört zum
Bundes-Ministerium für Gesundheit. 
Beim Robert-Koch-Inst tut arbei-
ten auch Fachleute für ansteckende 
Krankheiten. Viele Menschen haben 
Fragen über das Corona-Virus.
Das Robert-Koch-Institut hat auf sei-
ner Internet-Seite diese Fragen ge-
sammelt.
Auf der Internet-Seite stehen auch 
die Antworten zu den Fragen.
Klicken Sie auf den Link.
Dann öffnet sich die neue Inter-
net-Seite.
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/
NCOV2019/FAQ_Liste.html

Bundes-Zentrale für gesundheitli-
che Aufklärung
Die Bundes-Zentrale für gesundheitli-
che Aufklärung hat auch Fragen und 
Antworten zu dem Corona-Virus ge-
sammelt.
Klicken Sie auf den Link.
Dann öffnet sich die neue Inter-
net-Seite.
https://www.infektionsschutz.de/co-
ronavirus-sars-cov-2.html

Aus gegebenem Anlass werden die Feuerwehrübungen der Jugend sowie der Erwachsenen bis zum 
20. April abgesagt. 

Dominik Zimmermann, Kommandant 
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Absage:  
Generalversammlung  
Aus aktuellem Anlass und unter Be-
achtung gesundheitspolitischer Emp-
fehlungen entfällt die für Freitag, 
27.03.2020 vorgesehene General-
versammlung des Akkordeonspiel-
rings Umkirch/Gottenheim. 
Diese wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt. Wir danken für Ihr 
Verständnis. 
 
 

Jugendclub stellt Projekt  
„s`Jugendblättle“ im  
Gemeinderat vor 
„s`Jugendblättle“ soll erstmals im 
Juli erscheinen 
Das Jugendclub-Team – unterstützt 
von vielen Helferinnen und Helfern - 
hat 2018 und 2019 fleißig angepackt 
und das Jugendhaus „Hebewerk“ 
rundumerneuert. Seither finden dort 
regelmäßige Treffen des Vereins Ju-
gendclub und viele private Partys 
statt; auch die Guggemusik „Klang 
Chaode Gottenheim“ probt und trifft 
sich im Jugendhaus. Doch das ist 
dem Verein um den Vorsitzenden 
Bastian Kanzinger nicht genug. Viel-
mehr will das Vorstandsteam den 
Jugendclub wieder neu beleben, für 
Gottenheimer Kinder und Jugendli-
che regelmäßig öffnen und überhaupt 
die Jugendarbeit im Dorf vernetzen 

und unterstützen. Dazu haben die 
Aktiven des Jugendclubs das Projekt 
„s`Jugendblättle“ ins Leben gerufen, 
das der Jugendclub-Vorsitzende Bas-
tian Kanzinger und Vorstandsmitglied 
Sebastian Arenz  kürzlich im Gemein-
derat vorstellten. „Wir wollen im Dorf 
präsenter sein und eine neue Form 
nutzen, um Kinder und Jugendliche 
anzusprechen und für die Mitarbeit 
im Jugendclub zu begeistern“, er-
klärten die beiden jungen Männer die 
Idee hinter dem Projekt. Im Moment 
sei man noch in der Planungsphase, 
voraussichtlich – so sei es zumindest 
geplant – könne das erste Jugend-
blättle im Juli erscheinen. 
Zuvor hatte die Jugendclub-Führung 
das Konzept für das „Jugendblättle“ 
bei einem Infoabend den Gotten-
heimer Vereinen vorgestellt. Denn 
neben dem Jugendclub selbst, den 
Bildungseinrichtungen und natürlich 
den Kindern und Jugendlichen sind 
auch die Vereine und Bürgergruppen 
eingeladen, das „Jugendblättle“ mit 
Leben, also mit Berichten und The-
men zu füllen. 
Das Konzept für ein Jugendblättle ist 
schon weit entwickelt. Das Heft soll 
vier Mal im Jahr, jeweils zum neuen 
Quartal, erscheinen und könnte ne-
ben Berichten und Ankündigungen 
auch Poster, Witze, Comics, Animes, 
Mandalas oder Rätsel, Wettbewerbe 
und Gewinnspiele enthalten, wie Bas-
tian Kanzinger und Sebastian Arenz 
berichteten. Neben den Informatio-
nen des Jugendclubs und eigenen 
Beiträgen von Kindern und Jugendli-
chen aus Gottenheim, stellt sich der 
Jugendclub – in dieser Reihenfol-
ge – Informationen der Vereine und 
Bürgergruppen, Kinderwitze oder 

Comics, und Informationen der Bil-
dungseinrichtungen im Jugendblättle 
vor. In der Mitte des Heftes könnte ein 
Poster – etwa von einem tollen Ort 
in Gottenheim – seinen Platz finden. 
„Die Kinder und Jugendlichen sollen 
selbst Gelegenheit bekommen, zu 
schreiben und zu zeichnen, um sich 
im Jugendblättle wiederzufinden.“ 
So seien etwa eigene Texte der Kin-
der, die Vorstellung von Lieblingsbü-
chern, Filmen, Hobbys und anderes 
mehr möglich, erläuterte Bastian 
Kanzinger den Gemeinderäten die 
Ideen des Projektteams. „Wichtig ist 
es uns auch, die Angebote für Kinder 
und Jugendliche im Dorf zu vernet-
zen, bekannter zu machen“, ergänz-
te Sebastian Arenz. Deshalb sei ge-
wünscht, dass Vereine Berichte und 
Ankündigungen – insbesondere sol-
che für Kinder und Jugendliche – im 
Jugendblättle veröffentlichen. Zudem 
könnten sich Gottenheimer Vereine 
im Jugendblättle vorstellen, um Kin-
der und Jugendliche für die Mitarbeit 
und Beteiligung im Verein zu begeis-
tern. „Schließlich haben fast alle Ver-
eine Nachwuchsprobleme“, weiß Se-
bastian Arenz, seit wenigen Wochen 
Vorsitzender des Angelsportvereins, 
aus eigener Erfahrung. Zum Inhalt 
des Jugendblättles gibt es viele wei-
tere Ideen. So könnten Kinder und 
Jugendliche über ihre Urlaubserleb-
nisse und weitere Aktivitäten berich-
ten. Auch über die Angebote des vom 
Jugendclub organisierten und durch-
geführten Sommerferienprogramms 
sind Berichte geplant. Das Jugend-
blättle soll in Aufmachung und Inhalt 
Kinder und Jugendliche ansprechen. 
„Kurze, lockere Texte, viele Bilder und 
viel Farbe“, so Bastian Kanzinger zu 

Volksbildungswerk Bötzingen
Hauptstr. 11, Rathaus, Zi.:0.06
79268 Bötzingen
Tel.: 07663-931020
Fax: 07663-93107720
eMail: vbw@boetzingen.de
Internet: www.vbwboetzingen.de

Das VHS –Programm des Volksbil-
dungswerk Bötzingen bleibt wei-
terhin unterbrochen. 
Bleiben Sie Gesund.

Wollen Sie aktuelle Informationen 
über unser Programm? 

Diese finden Sie im Internet unter 
www.vbwboetzingen.de unter Aktu-
elles. 

Dort informieren wir sie auch Ta-
gesaktuell über Änderungen, evtl. 
Ausfälle oder Zusatztermine. 
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den Vorstellungen des Projektteams. 
Auch über ein Logo beziehungsweise 
eine Art Maskottchen für das Jugend-
blättle haben sich die Macher schon 
Gedanken gemacht. Angelehnt an 
das Gottenheimer Gemeindewappen 
mit dem Löwen soll ein Logo ent-
wickelt werden, dass vom Jugend-
club-Team „Pepe“ getauft wurde. Wie 
das Logo genau aussehen werde, 
stehe noch nicht fest, so Sebastian 
Arenz. „Da sind wir noch dran.“ Ge-
plant sei aber, dass das Logo durch 
das Heft führt, und auch eine Rubrik 
„Pepe will`s wissen“, in der Fragen 
von Kindern und Jugendlichen beant-
wortet werden, sei angedacht. 
Die Gemeinderäte nahmen das Pro-
jekt „Jugendblättle“ mit Wohlwollen 
zur Kenntnis. Auch Bürgermeister 
Christian Riesterer, der den Jugend-
club-Vorständen für ihr Engagement 
und ihre Vorarbeit dankte, freute sich 
über die Initiative des Vereins. Auf 
Nachfrage berichteten Bastian Kan-
zinger und Sebastian Arenz, dass 

viele organisatorische Fragen, wie 
Layout und Druck des Heftes schon 
geklärt und kein Problem seien, auch 
finanziell sei der Jugendclub gut auf-
gestellt. Für eine Unterstützung durch 
die Gemeinde, wo notwendig, sei 
der Jugendclub aber dankbar. Der 

Bürgermeister und die Gemeinderä-
te sagten dem Jugendclub ihre Un-
terstützung gerne zu. Insbesondere 
versprach der Bürgermeister eine für 
den Jugendclub kostenlose Vertei-
lung des Jugendblättles mit dem Got-
tenheimer Gemeindeblatt. 

Liebe Gäste des Schwarz-Weiß, 
wir haben weiterhin für Selbstabholer geöffnet. 
Wir nehmen Ihre Bestellungen gerne telefonisch unter 07665-9327250 
entgegen. 

Unsere Öffnungszeiten für Ihre Bestellungen und Abholungen sind: 
Montag-Freitag: 11.30 - 14 Uhr und 17 - 20 Uhr
Samstag: 17 - 20 Uhr
Sonntag: 12 - 19 Uhr 

Wir sind gerne für Sie da und freuen uns wenn Sie uns unterstützen. 
Ihr Schwarz-Weiß-Team 

Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler, 
aufgrund der neuen Entwicklungen 
und Vorgaben durch die Landes- und 
Bundesregierung bleiben Sportan-
lagen für den vereinsmäßigen und 
privaten Sportbetrieb bis auf weite-
res geschlossen. Bitte beachten Sie, 
dass unsere Sportanlage für jegliche 
Nutzung gesperrt ist. Aktuelle Infor-
mationen erhalten Sie hierzu auch 
immer auf unserer Facebook-Seite. 
Der Spiel- und Trainingsbetrieb ist 
vorerst bis zum 19.04.2020 einge-
stellt!  
Achten Sie aufeinander und bleiben 
Sie gesund! 

Pfarrbüro Kirchstraße 10, 
79288 Gottenheim 
Tel. 07665/42530-50  
E-Mail: 
pfarrbuero.gottenheim@kath-MarGot.de
Homepage: www.kath-MarGot.de 
  
Kontaktstelle Gottenheim:  
Pfarrsekretärin Irmgard Reich 

INFORMATIONEN AUS UNSERER 
KIRCHENGEMEINDE 
Wir sind – und bleiben – für Sie da! 
Zwar sind unsere Pfarrbüros und 
unsere Kontaktstellen geschlossen, 
aber nicht verlassen – wir sind auch 
weiterhin per Telefon und E-Mail für 
Sie erreichbar. 
Unser Seelsorgeteam steht Ihnen zur 
Verfügung – rufen Sie uns an unter: 
07665 42530-0 oder 07665 42530-11 
Eine Bitte an die Eltern, beten Sie mit 

Ihren Kindern, führen Sie Ihre Kinder 
auch zur Kraftquelle des Glaubens. 
Auch die Kinder brauchen jetzt be-
sondere Stärkung, brauchen Halt und 
Hoffnung! 
Wir wollen Sie beim Beten gerne un-
terstützen!
•	 Täglich gibt es einen aktuellen Ta-

gesimpuls auf unserer Homepage 
[www.kath-MarGot.de]

•	 Pfarrer Heß und Pfarrer Kläger fei-
ern weiterhin jeden Tag die Eucha-
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ristie (jeder für sich) – stellvertre-
tend für alle Gemeindemitgliedern. 
Wir werden Sie mit hinein nehmen 
in den Gottesdienst!

•	 Sie sind eingeladen Ihre Sorgen, 
Bitten oder auch Ihren Dank uns 
per Mail [bitten@kath-MarGot.
de] zukommen zu lassen. Die Mail 
„läuft“ bei Pfarrer Heß und bei Pfar-
rer Kläger auf und wir werden die 
Bitten bzw. den Dank vertraulich 
behandeln, die Texte werden nicht 
mit Ihrem Namen in irgendeiner 
Form veröffentlich!

•	 Einladung zum Gebet beim Ange-
lus-Läuten um 6 Uhr, 12 Uhr (bzw. 
in manchen Gemeinden um 11 Uhr) 
und 18 Uhr (bzw. 19 Uhr)

 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Fami-
lien in dieser besonderen Herausfor-
derung, viel Kraft, Hoffnung und Zu-
versicht. 
Wir werden weiter zusammenstehen 
(wenn auch nicht körperlich) und 
werden gemeinsam diese schwierige 
Zeit bestehen! 
Viele liebe Grüße und Gottes reichen 
Segen, wünscht Ihnen das gesamte 
Seelsorgeteam (Sekretärinnen und 
die Pastoralen Mitarbeiter), 
Ihr	Pfarrer	Karlheinz	Kläger 
Leiter	der	Seelsorgeeinheit	March-Gotten-
heim 
  
PGR-WAHL – Änderung 
Mit Erlass des Erzbischofs vom 
17.03.2020, 17:50 Uhr, wurde folgen-
de Entscheidung getroffen: 
Termin zur Wahl der Pfarrgemeinde-
räte in der Erzdiözese Freiburg auf 
den Sonntag, 22.03.2020 wird auf-
gehoben und als neuer Termin der 
Sonntag, 05.04.2020 festgelegt. 
Dadurch ändern sich folgende Fris-
ten: 
ONLINE-WAHL möglich bis Freitag, 
03.04.2020. 
BRIEFWAHL 
1. Anträge auf Briefwahl müssen bis 
Mittwoch, 01.04.2020 in einem unse-
rer Pfarrbüros (Briefkasten) Bötzin-
gen, Gottenheim, Holzhausen, Hugs-
tetten oder Umkirch, oder telefonisch 
oder per Mail beantragt werden. 
2.  Briefwahl muss bis spätestens 
Sonntag, 05.04.2020 um 12:00 Uhr 
in einem unserer Pfarrbüros (Brief-
kasten) Bötzingen, Gottenheim, Holz-
hausen, Hugstetten oder Umkirch 
eingehen! 
  
Dringender Aufruf! 
Die Corona-Krise trifft auch die 
Fastenaktion misereor: Die wich-
tige Kollekte in den Gottesdiens-
ten entfällt. Aber die Arbeit in den 

Hilfsprojekten geht weiter. Helfen 
Sie mit, dass wir den Menschen in 
Not weiter gemeinsam zur Seite 
stehen können. 
Liebe Schwestern und Brüder, 
wegen der Corona-Krise ist die seit 
über 60 Jahren übliche Kollekte am 5. 
Fastensonntag für unser Hilfswerk Mi-
sereor in diesem Jahr nicht möglich. 
Wir Bischöfe bitten Sie, unserem Auf-
ruf Beachtung zu schenken und Ihre 
Spende direkt auf das Konto von Mi-
sereor zu überweisen: 
Misereor 
IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10 
BIC: GENODED1PAX, Pax-Bank Aa-
chen 
Gegebenenfalls finden Sie in den Kir-
chen auch einen Opferstock mit der 
Aufschrift ‚Spenden für Misereor‘ 
oder kennzeichnen einen Briefum-
schlag mit ‚Spende für Misereor‘ bzw. 
verwenden die ausgeteilten Spen-
dentüten, die Sie in einen Opferstock 
oder in den Briefkasten des Pfarram-
tes einwerfen können. 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
Fastenaktion Misereor 2020 
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Gib Frieden!“ – dieser Aufruf prägt 
die diesjährige Fastenaktion von Mi-
sereor. In Deutschland leben wir seit 
75 Jahren im Frieden. Gott sei Dank! 
Doch Friede hat keinen unbegrenz-
ten Garantieanspruch. Wir Menschen 
müssen ihn immer wieder erstreben, 
neu erringen und mit Leben füllen. 
Das gilt in Europa wie in der Welt. 
Der Krieg in Syrien, der schon mehr 
als acht Jahre andauert, hat bereits 
500.000 Menschen das Leben gekos-
tet. Auf der Suche nach Sicherheit 
und Zuflucht haben mehr als 5,5 Milli-
onen Syrer ihr Land verlassen, weite-
re 6,5 Millionen sind zu Vertriebenen 
im eigenen Land geworden. 
Misereor hilft in Syrien und den um-
liegenden Ländern Not zu lindern und 
leistet wichtige Beiträge, ein friedli-
ches Miteinander in dieser Region 
wieder aufzubauen. Dafür sind Bil-
dung, gesundheitliche Basisdienste 
und psychosoziale Begleitung wich-
tig. Viele traumatisierte Menschen 
müssen ihre Gewalterfahrungen ver-
arbeiten, um wieder Kraft für die Be-

wältigung ihres Alltags zu schöpfen 
und den Blick in die Zukunft richten 
zu können. Versöhnungsbereitschaft 
und Vertrauen sollen wieder wach-
sen. 
„Gib Frieden!“ Dieses Leitwort ruft 
uns alle zum Handeln auf. Wir Bischö-
fe bitten Sie: Tragen Sie die Friedens-
botschaft der Fastenaktion in Ihre Ge-
meinde! Unterstützen Sie die Opfer 
der Kriege mit Ihrem Gebet und die 
Friedensarbeit der Kirche mit einer 
großherzigen Spende. 
  
Trotz Corona-Krise: Der Sachaus-
schuss Caritas bittet um Lebens-
mittelspenden. 
Wie in den letzten Jahren, sammelt 
der Caritasausschuss in der Fas-
tenzeit  bis Palmsonntag, den 5.4. 
2020 Lebensmittel für Familien und 
Einzelpersonen in Notlagen. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie mithelfen 
können, dass in unseren Gemeinden 
alle Menschen, das Osterfest feiern 
können. 
Aktuell beeinflusst die Corona-Krise 
das ganze öffentliche Leben. 
Auch in dieser sehr unsicheren und 
einmaligen Situation, in der wir uns 
gerade befinden, sollten wir trotzdem 
auch an die Hilfsbedürftigen in unse-
ren Gemeinden denken. 
Das diesjährige Caritas-Thema lautet 
„Sei gut, Mensch!“ Wo für Solidarität 
und Zusammenhalt geworben wird. 
In diesem Sinne bittet der Sachaus-
schuss Caritas weiterhin um Lebens-
mittelspenden für Familien und Ein-
zelpersonen. 
Die Sachspenden können in all un-
seren Kirchen, dem evangelischen 
Gemeindezentrum Buchheim und 
in der evangelischen Kirche in Um-
kirch abgegeben werden. 
Tagsüber stehen unsere Kirchen 
offen und die Körbe bereit.  
Schon im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre-Spenden. 
Wenn Sie Fragen zur Spendenak-
tion haben, können Sie sich jeder-
zeit an die einzelnen Mitglieder des 
Caritasausschusses in den Pfarrge-
meinden wenden. Dies sind: in allen 
Gemeinden der Kirchengemeinde 
March-Gottenheim, 
Für Gottenheim 
Frau Lioba Himmelsbach Tel.: 
07665/940328 
Wenn Sie Hilfe benötigen, gibt Ihnen 
Frau Trapp vom Caritassozialdienst 
des Caritasverbandes für den Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald un-
ter Tel.: 0761/8965421. 
gerne weitere Auskünfte. 
Für	 den	 Sachausschuss	 Caritas	 der	 Ge-
meinden:	Rita	Fürderer 
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Evangelische 
Kirchengemeinde  
Pfarrerin 
Laura Artes, Pfarrhaus 
Tel.: 07663-9126894 
Evangelisches Pfarramt, Hauptstr. 44, 
79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt  07663/1238,
FAX 07663/99728 
E-Mail: ekiboetz@t-online.de 
www.ekiboetz.de 

  
5. Sonntag in der Passionszeit, Ju-
dika 29.03.2020 

09:45 Gottesdienst mit Herrn De-
kan Rainer Heimburger 
Dieser Gottesdienst wird als Livestre-
am übertragen. 
Also gehen Sie nicht in die Kirche, 
setzen Sie sich an Ihren Computer! 
Gehen Sie auf unsere Homepage: 
www.ekiboetz.de  
Dort finden Sie schon auf der linken 
Startseite die Rubrik: 
„Livestream zum Gottesdienst“. Mit 
einem Klick sind Sie im Gottesdienst! 
Jede und jeder bei sich zu Hause. 
Dann bis Sonntag, 9.45 Uhr! 

Der Wochenspruch für die kom-
mende Woche steht in Matthäus 
20,28 

Der Menschensohn ist nicht gekom-
men, dass er sich dienen lasse, son-
dern dass der diene und gebe sein 
Leben als Lösegeld für viele. 

Termine für Taufen, Trauungen und 
Ehejubiläen sprechen Sie bitte recht-
zeitig mit dem Pfarrbüro ab. Tauf-
termine können nach vorheriger 
Absprache für viele Sonntagsgottes-
dienste in der Gemeinde verabredet 
werden. Es ist auch möglich, dass 
kleine Kinder, deren Eltern die Tau-
fe erst zu einem späteren Zeitpunkt 
möchten, im Gottesdienst gesegnet 
werden. Bei Trauerfällen setzen Sie 
sich bitte ebenfalls mit der Pfarrerin 
in Verbindung.

Gemeinde Umkirch 
Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald 
  
Die Gemeinde Umkirch sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt als Teamergänzung im Bürgerbüro eine/n 

Verwaltungsfachangestellten 

(Beschäftigungsumfang 100%, vorerst befristet auf 1 
Jahr). 

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.umkirch.de 
  
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bit-
te Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen bis 
17.04.2020  an die Gemeindeverwaltung Umkirch, Vin-
zenz- Kremp- Weg 1, 79224 Umkirch oder per E-Mail an 
gemeinde@umkirch.de. 
  
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unser Hauptamts-
leiter, Herr Marcus Wieland, unter 07665 50511 gerne 
zur Verfügung. 

Soforthilfeprogramm:  
Kammern übernehmen  
Plausibilitätsprüfung 
Salomon: „Wir stehen bereit“ 
Das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau Ba-
den-Württemberg hat ein So-
forthilfeprogramm aufgelegt: 
Gewerbliche Unternehmen, Sozi-
alunternehmen und Angehörige 
der Freien Berufe, die sich unmit-
telbar infolge der Corona-Pande-
mie in einer existenzbedrohenden 
wirtschaftlichen Lage befinden 
und massive Liquiditätsengpässe 
erleiden, werden mit einem ein-
maligen, nicht rückzahlbaren Zu-
schuss unterstützt. Damit das Geld 
so schnell wie möglich bei den 
Betroffenen ankommt, werden die 
Industrie- und Handels- sowie die 
Handwerkskammern im Land die 

Prüfung der Anträge auf Soforthilfe 
übernehmen. 
  
„Wir sind der Landesregierung dank-
bar, dass sie die so dringend notwen-
dige finanzielle Unterstützung für die 
Wirtschaft bereitstellt“, sagt Dr. Dieter 
Salomon. „Natürlich sind wir jetzt so-
fort bereit, alles zu tun, damit die Hil-
fe so rasch wie möglich bei unseren 
Betrieben ankommt.“ Entsprechend 
hat der Hauptgeschäftsführer der IHK 
Südlicher Oberrhein der sogenann-
ten Plausibilitätsprüfung in der Kam-
merarbeit neben der Beratung der 
Betriebe oberste Priorität eingeräumt: 
„Rund zwei Drittel unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, also beinahe 
70 Personen, werden ab Mittwoch an 
unseren Standorten in Freiburg, Lahr 
und Offenburg sowie aus dem Home 
Office die Anträge prüfen.“ 
Und auch die Lösung des vollelek-

tronischen Workflows, den alle In-
dustrie- und Handels- sowie die 
Handwerkskammern in Baden-Würt-
temberg nutzen, kommt von der IHK 
Südlicher Oberrhein in Zusammen-
arbeit mit der IHK Stuttgart. „Bei der 
Umsetzung war uns wichtig, dass 
die Prüfung wenig Zeit in Anspruch 
nimmt“, erläutert Jens Fröhner, Lei-
ter der Stabstelle Digitalisierung und 
Organisationsentwicklung bei der 
IHK Südlicher Oberrhein. „Außerdem 
freuen wir uns, dass wir hier mit al-
len 20 IHKs und HWKs im Land eine 
gemeinschaftliche Lösung organisiert 
haben.“ 
Für die Antragsteller läuft das Proze-
dere in wenigen Schritten: Zunächst 
müssen sie sich das Formular auf der 
Seite www.wm.baden-wuerttemberg.
de (Freischaltung: Mittwoch, 25. März 
2020, 18 Uhr) des Ministeriums he-
runterladen, ausfüllen, ausdrucken 
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zur	Upload-Seite	der	Kammern.
Zudem	bietet	die	IHK	Südlicher	Oberrhein	
eine	Beratungshotline:
0761-3858	823	für	wirtschaftliche,	
0761-3858	824	für	rechtliche	Fragen 
(Fragen	 zum	 Soforthilfeprogramm	 des	
Landes	beantworten	beide).  

Deutschland sind und wollen, länger 
hier arbeiten können. Zudem wur-
den verschiedene Anreize für andere 
Gruppen vorgeschlagen, um sie als 
Helfer für die Landwirtschaft zu ge-
winnen.

Im Kabinett wurden dazu heute die 
folgenden Punkte beschlossen:
1. Land- und Ernährungswirtschaft 
werden als systemrelevante Infra-
struktur anerkannt!
•  Somit ist es etwa hinsichtlich Qua-

rantänemaßnahmen und Betriebs-
schließungen möglich, dass diese 
Infrastruktur unter Berücksichtigung 
des notwendigen Gesundheits-
schutzes aufrecht erhalten bleibt.

2. Ausweitung der ‚70-Tage-Rege-
lung‘: 
Saisonarbeitskräfte, dürfen bis zum 
31. Oktober eine kurzfristige Be-
schäftigung für bis zu 115 Tage sozi-
alversicherungsfrei ausüben. Bisher 
war das für bis zu 70 Tage möglich. 
Das reduziert auch die Mobilität und 
somit die Infektionsgefahr.
•  Saisonarbeitskräfte, die bereits in 

Deutschland und auch dazu bereit 
sind, können so länger hier arbeiten.

Das hilft den Betrieben bei der Ernte 
und Aussaat.
•  Das Kriterium der Berufsmäßigkeit 

für die Saisonarbeitskräfte in der 
Landwirtschaft gilt weiterhin.

3. Arbeitnehmerüberlassung
•  Das Bundesarbeitsministerium wird 

hierzu eine Auslegungshilfe vorle-
gen, wonach Arbeitnehmerüberlas-
sung in der Corona-Krise ohne Er-
laubnis möglich ist und das streng 
auszulegende Kriterium „nur gele-
gentlich“ dem nicht entgegensteht.

•  Die Regelung ist wichtig, um flexi-
bel auf die Krise und auf mögliche 
Per-sonalverschiebungen zwischen 
den Wirtschaftszweigen (in Rich-
tung Ernährungs- und Landwirt-
schaft) reagieren zu können.

4. Erleichterungen bei der Anrech-
nung von Einkommen aus Nebentä-
tigkeiten für Bezieher von Kurzarbei-
tergeld
•  Einkommen aus einer Nebenbe-

schäftigung wird übergangsweise 
bis Ende Oktober 2020 bis zur Höhe 
des Nettolohns aus dem eigentli-
chen Beschäftigungsverhältnis nicht 
auf das Kurzarbeitergeld angerech-
net.

•  Mit dieser Regelung wird der finan-

und unterschreiben. „Die Unterschrift 
ist wichtig und verbindlich“, informiert 
Salomon, „sie gilt als eidesstattliche 
Versicherung, dass der Antragsteller 
auch wirklich berechtigt ist, den Zu-
schuss in entsprechender Höhe zu 
erhalten. Ohne Unterschrift können 
wir den Antrag nicht weiterleiten.“ 
Das unterschriebene Gesuch müs-
sen die Betriebe dann einscannen 
oder abfotografieren und bei www.
bw-soforthilfe.de wieder hochladen. 
Salomon: „In dieser Sekunde lan-
det das Formular direkt bei unseren 
Mitarbeitern und wird nach positiver 
Prüfung an die L-Bank weitergelei-
tet, die dann das Geld auszahlt.“ Zur 
Schnelligkeit des Verfahrens können 
auch die Antragsteller selbst beitra-
gen. Salomons Tipp: „Geben Sie Ihre 
IHK- oder HWK-Mitgliedsnummer ein. 
So finden wir Sie sofort in unseren 
Systemen, das beschleunigt die Be-
arbeitung enorm.“ 
Anträge können von gewerblichen 
und Sozialunternehmen, von Solo-
selbstständigen und von Angehöri-
gen der Freien Berufe, einschließ-
lich Künstler/innen mit bis zu 50 
Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) 
gestellt werden, die ihren Hauptsitz 
in Baden-Württemberg haben. Die 
Soforthilfe ist gestaffelt nach der 
Zahl der Beschäftigten und beträgt 
bis zu 9.000 Euro für drei Monate für 
antragsberechtigte Solo-Selbststän-
dige und Antragsberechtigte mit bis 
zu fünf Beschäftigen; bis zu 15.000 
Euro für drei Monate für Antragsbe-
rechtigte mit bis zu zehn Beschäftig-
ten sowie bis zu 30.000 Euro für drei 
Monate für Antragsberechtigte mit bis 
zu 50 Beschäftigen. Zur Bestimmung 
der Mitarbeiterzahl erklärt Salomon: 
„Die Mitarbeiterzahl wird in Jahresar-
beitseinheiten angegeben. Heißt: Je-
der, der in einem Unternehmen oder 
auf Rechnung dieses Unternehmens 
während des gesamten Berichtsjah-
res einer Vollzeitbeschäftigung nach-
gegangen ist, zählt als eine Einheit. 
Für Teilzeitbeschäftigte, Saisonar-
beitskräfte und Personen, die nicht 
das ganze Jahr gearbeitet haben, ist 
der jeweilige Anteil auf die Einheit 
anzurechnen.“ In der Mitarbeiterzahl 
nicht enthalten sind Auszubildende 
oder in der beruflichen Ausbildung 
stehende Personen, die einen Lehr- 
beziehungsweise Berufsausbildungs-
vertrag haben. 
  
Alles	Wissenswerte	für	Unternehmen	rund	
um	 die	 Corona-Pandemie	 gibt	 es	 unter	
der	 Adresse	 www.suedlicher-oberrhein.
ihk.de/corona.	Hier	gibt	es	auch	die	Links	
zum	 Förderprogramm,	 zum	 Antrag	 und	

Earth Hour 2020 am  
28. März 
Am Samstag, den 28. März von 
20.30 – 21.30 Uhr findet weltweit 
die Earth Hour 2020 statt. Es wird 
von Umwelt- und Klimaschutzorga-
nisationen dazu aufgerufen, in die-
sem Zeitraum privat aber auch im 
öffentlichen Raum den Strom ab-
zustellen. Die Klimaschutzgruppe 
ist mit der Gemeinde im Gespräch 
um zu erörtern, welche Energie-
sparmaßnahmen im öffentlichen 
Raum möglich sind. 
Aber auch privat können Sie sich 
beteiligen: Nutzen Sie in dieser 
Zeit nur den notwendigen Strom 
und zünden Sie z. B. eine Bienen-
wachs-Kerze an anstatt das elek-
trische Licht. Es geht darum, ein 
Zeichen zu setzen für den Klima-
schutz! 

Corona-Paket der Bundesre-
gierung – wichtige Hilfen für 
die Land- und Ernährungs-
wirtschaft erreicht
Ausweitung der 70-Tage-Regelung 
auf 115 Tage – mehr Flexibilität bei 
Arbeitszeitregelungen – Locke-
rung von Hinzuverdienstgrenzen
Das Bundeskabinett hat in seiner heu-
tigen Sitzung weitreichende Hilfen für 
Bürger und Unternehmen beschlos-
sen, die durch die Corona-Krise be-
troffen sind. Die Bundesministerin für 
Ernährung und Landwirtschaft, Julia 
Klöckner, hat dabei in den Ver-hand-
lungen wichtige Erleichterungen für 
die Land- und Ernährungswirtschaft 
erreicht – die Belange der Branche 
werden maßgeblich berücksichtigt.
Aufgrund der Ausgangssperre in Ru-
mänien haben viele Landwirte aktuell 
die Sorge, dass für Aussaaten und 
Ernte nicht genügen ausländische 
Saisonarbeitskräfte nach Deutsch-
land kommen. Auch viele Saisonar-
beiter aus Polen – die kommen könn-
ten – sind zögerlich, da sie fürchten, 
bei ihrer Rückreise in Quarantäne zu 
müssen. Das Bundeslandwirtschafts-
ministerium hatte deshalb schnell 
gehandelt und Vorschläge gemacht, 
wie sichergestellt werden kann, dass 
Saisonarbeitskräfte, die bereits in 
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zielle Anreiz zur Aufnahme einer 
Nebenbeschäftigung als Saisonar-
beitskraft erhöht.

5. Die Hinzuverdienstgrenze bei 
Vorruheständler wird in der gesetz-
lichen Rentenversicherung deutlich 
angehoben und in der Alterssiche-
rung der Landwirte vollständig aufge-
hoben.
•  Die Regelung gilt für die gesamte 

Dauer des Jahres 2020. Auf diese 
Weise werden Anreize für eine vor-
übergehende Beschäfti-gung in der 
Landwirtschaft geschaffen.

6. Arbeitszeitflexibilisierung
•  Die bisher im Arbeitszeitgesetz vor-

gesehenen Ausnahmeregelungen 
(10 Stunden Grenze/ 6-Tage Woche) 
reichen nicht aus, um auf außer-ge-

wöhnliche Notfälle, insbesondere 
epidemische Lagen von nationaler 
Tragweite, schnell, effektiv und bun-
deseinheitlich reagieren zu können.

•  Das Bundesarbeitsministerium er-
hält eine Verordnungsermächtigung, 
um in außergewöhnlichen Notfällen 
mit bundesweiten Auswirkungen, 
insbesondere in epidemischen La-
gen von nationaler Tragweite nach 
§ 5 Absatz 1 des Infektionsschutz-
gesetzes, angemessene arbeitszeit-
rechtliche Regelungen zu erlassen.

•  Im Rahmen der Verordnung werden 
die landwirtschaftliche Erzeugung, 
Verarbeitung, Logistik und der Han-
del mit Lebensmitteln ausdrücklich 
berücksichtigt:

7. Kündigungsschutz: 
Landwirten, die aufgrund der Coro-

na-Krise Schwierigkeiten haben, ihre 
Pacht zu bedienen, darf bis zum 30. 
Juni nicht einseitig ge-kündigt wer-
den.

Julia Klöckner: „In der jetzigen Lage 
hat die Aufrechterhaltung der Le-
bensmittelver-sorgung höchste Prio-
rität. Den Betrieben, die das gewähr-
leisten, greifen wir mit den heutigen 
Beschlüssen unter die Arme. Dafür 
habe ich mich in den Verhandlungen 
massiv eingesetzt. Ihr Funktionieren 
ist entscheidend für uns alle – mit den 
durchgesetzten Maßnahmen wollen 
wir ihre Arbeit erleichtern. Und geht 
es um die Sicherung der aktuellen 
Versorgung der Bevölkerung. Und 
darum, die anstehende Ernte 2020 zu 
gewährleisten. Die Lebensmittelver-
sorgungskette ist systemrelevant!“
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